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Organisation des Amtes für Ziviischutz der
Stadt Zürich

Struktur Amt für Zivilschutz der Stadt Zürich
Gültig ab 1.1.1976

Ortschef und Vorsteher
W. HEEB

/ _
Stabschef (Ortschef - Stv)

M.GRAF
Vorsteher - Stellvertreter

P. TSCHANZ

Organisationsdienst
Personalwesen
Diensträume / Mobiliar
Sekretariat
Finanz - und Rechnungswesen
Verwaltung Ausbildungszentrum

Abt. Administration und Betriebsschutzdienst R. Stemmler
Telefon / Empfang
Post
Weibeldienst
Büromaterial
Drucksachen / Vervielfältigung

Einteilungen
Rechtswesen, Straffälle
Zentralregister
EDV
Betriebsschutzdienst
Aufgebotswesen (Mobilmachung)

Abt. Stabs - und Personenschutzdienste E. Keller
Stäbe (OLtg, AbschLtg, Sekt Ltg)
Quartier teitungen
Blockleitungen

Nachrichtendienst
Alarm- u. Uebermittlungsdienst
AC- Schutzdienst
Schutzraumdienst
Schutzraum- u. Häuserregister

Abt.Einsatz- und logisti sehe Dienste \ G. Müller
Pionier - u. Brandschutzdienst
Sicherungsdienst
Ueberwachungsdienst

Sanitätsdienst
Betreuungsdienst
Versorgungsdienst
Transportdienst
Kulturgüterschutz

Abt. Technische Dienste
Zivilschutzbauten
Anlagedienst
Technische Einrichtungen u. Installât
Zeichen- u. Ptanbüro
MWD Werkstatt
Fahrzeugpark

Materialdienst (OSO)
Materialadministration

onen Materialbeschaffung
Materialvermietung
Materia Iverwaltung
Materlailagerung
Requisition

Abt. Ausbildung A. Pfäffli
Einführungskurse
Kaderkurse
Uebungen
Rapporte

Lehrveranstaltungen
Lehrmittel
Instr. Material
Rechnungsführung
Administration

3.10.75 rm

Das Amt für Zivilschutz feierte am
4. Februar 1975 sein 20jähriges
Bestehen als selbständige Dienstabteilung

innerhalb des Polizeiamtes. Während

der ersten «Lebensjahre» waren
die Büroräumlichkeiten im Amtshaus
I untergebracht, nachher an der
Freigutstrasse. Seit 1957 befindet sich das
Amt für Zivilschutz mit drei seiner
vier Abteilungen an der Tödistrasse
48. Die Abteilung Ausbildung ist im
Kurszentrum Leutschenbach auf
Opfikerboden domiziliert. Bedingt
durch die ständig wachsenden
Zivilschutzaufgaben und dauernd neue
und umfassendere Verpflichtungen
sowie die damit verbundene
Personalexpansion drängte sich eine Neuordnung

der Struktur des Amtes für
Zivilschutz auf. Volljährig sein
verpflichtet. Während man in der ersten
Aufbauphase für Unzulänglichkeiten
aus Erfahrungsmangel noch hie und
da gewillt war, ein Auge zuzudrücken,
hat der Zivilschutz heute als Partner
neben der Armee und Kriegswirtschaft

die Aufgabe, den unbrechbaren
Selbstbehauptungswillen unseres Landes

glaubwürdig zu demonstrieren.
Um glaubwürdig zu sein, muss die
örtliche Schutzorganisation möglichst
universelle Voraussetzungen zum
Über- und Weiterleben für unsere
Bevölkerung im Katastrophen- oder
Kriegsfalle schaffen. Dabei ist sie auf
ein flexibles und leistungsfähiges Amt
als Dienstleistungsbetrieb angewiesen.
Die personellen Mittel so zu gruppieren,

dass damit ein Höchstmass an
Nutzen erreicht werden kann, war das
Ziel der auf 1. Januar 1976 in Kraft
tretenden Reorganisation. Wegleitend
war dabei eine Anpassung an die
strukturellen Neuerungen der
generellen Zivilschutzplanung. Besonderes
Augenmerk galt sodann der ausgewogenen

Aufgabenverteilung auf die
einzelnen Abteilungen. Ein von der
Amtsleitung ausgearbeiteter Entwurf
wurde allen Mitarbeitern zur
Vernehmlassung unterbreitet. 18
Stellungnahmen bewiesen, dass der Aufruf

zur Mitsprache nicht auf taube
Ohren gestossen ist. Für die endgültige

Bereinigung der neuen Struktur
des Amtes zog man Dr. Sidler vom
Institut für Betriebswissenschaft der
Handelsschule St. Gallen bei. Dr. Sidler

betreute unser Amt auch bei der
Einführung des Funktionendiagramms.

Dem Inkrafttreten der neuen
Struktur schaut man gespannt und
hoffnungsvoll entgegen.
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